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Beschreibung
"dead wasps in the jam-jar – wie so viele Stücke von Clara Iannotta, deren Titel
ein eindrucksvolles Bild aus der Poesie von Dorothy Molloy ist – begann als kurzes
Stück für die Geigerin Yuki Numata Resnick. Es war eines von vier neuen Werken,
die in Auftrag gegeben wurden, um sich an die Sätze von J. S. Bachs Partita Nr.
anzupassen. 1 für Solovioline, und in diesem Fall ließ sich Iannotta vom Double zu
Bachs Corrente inspirieren und drapierte eine Reihe von Glissandi und anderen
Geräuscheffekten über ein Grundgerüst des Originals. Die Idee hat sich seitdem
zu einer Reihe von drei separaten Werken ausgeweitet: dead wasps in the jam-jar
(ii) für Streichorchester und Elektronik und (iii) für Streichquartett und Elektronik.

Molloys Gedicht „Mutters Küche“ ist, wie viele ihrer Gedichte, eine kleine,
schmerzhafte Momentaufnahme, sowohl alltäglich als auch schrecklich: eine
Küche, ein spielendes Kind und hinter der Bühne ein drohender Selbstmord. Es
gibt jedoch nur wenige programmatische Verbindungen zu Iannottas Musik, und
der Komponist ist normalerweise vorsichtig, wenn es darum geht, direkte
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Verbindungen herzustellen. Die einfache Tatsache sei, sagt sie, dass kein anderer
Dichter ihre klangliche Vorstellungskraft auf die gleiche Weise beflügelt.

Letztendlich sind die Einflüsse sowohl von Bach als auch von Molloy zwar
erheblich, stützen sich aber nur geringfügig auf Iannottas Stück. dead wesps in
the jam-jar (ii) sitzt noch weiter entfernt: eine große Anschwellung des Violinsolos,
die seine Gesten erweitert und länger in ihren Konsequenzen verweilt, indem es
die Streicher selbst mit Sinustönen und einer Reihe zusätzlicher Objekte ergänzt,
darunter „Gelinotte“-Vogelrufe, gebogene Styroporblöcke und auf Plexiglas
geriebene Plastikbehälter. Der Effekt ist, als würde man einen Stein anheben und
eine ganze Welt entdecken, die darunter wimmelt."
Tim Rutherford-Johnson, Werkbeschreibung, Homepage der Komponistin, (eigene
Übersetzung von Ilker Ülsezer), abgerufen am 04.04.2024 [
http://claraiannotta.com/works/orchestra/dead-wasps-in-the-jam-jar-ii-2016/]
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